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Sommtë: 3 mödjt ©e erfudje, mer morn Urlaub ä'gätj."

SPrinspol: 5Daë ift benn fdjon roieber loê?"

Sommiê: 3 mup mi ga fteUe für e Sanbfturm."
^rinjtpat: Sanbfturm!? Sä geit ûê ©tabtberooljner nût a. Söartit

Sir nume ruhjg ju, biê ber ©tabtfturm organifirt roirb, bann ifdj eê

für ûê erft bie redjtt Sut g'gob."

§err (ju einem bettelnben SBlinben): 5Bann babt 3hr baê îlugenlirbt

oertoren ?"

aSUnber: 2llê idj baê Sidjt ber SSktt erblidte, roar idj fdjon blinb."

§err: 3br fetb ein redjt armer Sïïtann."

33 H n b er : 3a §err, eê ift geip traurig, roenn man beim beQften

©onnenfdjein nidjt einmal ben prächtigen Sternenhimmel fietjt."

33 a ter: §ter in Seiner Senfur fterjt, bap Su Sebter bift."

© ö h, n dj e n : 3cetn, baê bin idj nidjt bet lefcte ^lah neben

mit ift leer,"

Steïtïidje Sungfrau (ftfet angelnb am Ufet) : SBürben ©ie atê

galanter SRitter meinen Befehlen ftetë nadjfommen, roûrben ©ie 5. 53., roenn

idj eê rounfebe, in'ë SBaffer fptingen?"

Igerr: 33ieHeidjt, aber anbeifjen roürbe idj nidjt."

SR i et) t e r : Ingetlagter, baben ©ie nodj etroaê ju Stjrer SBcrttjetbigung

oorjitbringen?"

Sttngeflagter: SRein. DJiein Sßertijeibtger hat Stjnen bie ©adjlage fo

geroanbt unb flar bargelegt, bap idj midj nidjt neranlafjt febe, nodj etroaê

binäujutügen."

2 e b r e r : 33on roeldjem SKanne bat bie ©tabt unb ber Kanton ©t.

©allen ben Sfîamen erhalten?" Sie ©djüler fdjroeigen.

Sehr er: 5Run, nun, non ©ad, ©ali "

grauj: S5om ©aüiruatbia*."

cSaitbliurmfidjW.

©ettionêdjef: 2Baë ftebt ju Sienften?"

Kati: £e i fött mt neume be djo ftefle für e Sanbfturm unb fo

mödjt t djo frage, ob i nit mi §rau djönnt fdjide für mi."

©ettionêcbef : Sit fit nit gfchib, roaê benfit ber au, baê geit nit a."

Kart: 3 bâtt'ë bodj gmeint, bie nimmt« mit alle 2Rädjten uf."

^rofeffor: 2Beldjeë ift roobl bie roidjtigfte Sitte im 93aterunfet?"
©tubent: ©ie Ijeiftt bei mir: Unb führe midj nidjt in 33erfudjung,

fonbern erlöfe unê non ben 33efen."

SStiefïafien t>ev gttfcattiott*
Banquier X. in Z. ©ie »erwechfeln ba«

9îcferenbum aegen baê 2llfohotgefet3 mit
irgenb einer Stnlettje - ©ubffriptton, fonft
würben ©ie un« nidjt mittbeilen ©ie
bätteit baê SReferenbum nidjt metjr unter=
fdjrciben ïbnnen, c8 tofire fdion über=

jcidjnet geroefen. M. i. St. F. Serfdjiebeneê ;

San!. S. i. G. Dcodimaïê berjïidjen ©anf
uub ©ruft. Rastloser Lyriker, ©ie
fenbeh unê 30 lange ©ebtdjte unb fdjreiben
babei: Sa ift 3bnen bodj nidjt unan=
genehm ?" ©ewift nidjt baê 2Ina,enebmfte,
was ber ftrütjling bringt. N. N. 3"/ ïai
eê gibt ©inge jwifdjen bem §immel unb
ber Orbe." ©ie finb ja ber reine ©djitter.
Haftpflicht. Ob ©ie ttjn »erflageit tonnen
@r bat flebrobt, ©ie burdj'ê genfter 51t

werfen Serubigen ©ie ftdj, nadj Unferer
©traftenorbmmg ift eê nidjt erlaubt, irgenb=

roaê auê bem genftcr ju werfen. G. A. i. Paris. Sicten ©auf für bie ju=
gefanbten Leitungen, ©treidjett ©ie geft. an, auf waê ©ie unê aufmerîfam
madjen wollen. H. i. Berl. 3(1 bie beronftte Angelegenheit einaefcblafen
©aê waren bodj bübfdje Silber, nidjt R. H. i. O.' ïtacb bem Q. £aabt."
würbe ©emangert fdjon neun SETiat mit bem Stöbe befiraft mtb jetjt ift er

jum 10 ÜRal tjteju tierutftjeilt. ©a ficht man wieber beutltdj bie Sftadjt ber
©ewobutjeit. i. B. TOan weift, baft im 3"ra ein Sauer feine ©djwetne
baburdj feljr rafdj fett madjt, baft et ihnen »or bem greffen etroaê appétits
reijenben ©djnapê gibt, ©aê Sötittet fei probat ; audj in Siel würbe ein
Serfucb bamit gemadjt. Orion, ©chnee, einen ftufi tief ©djuec; aber bie

$ofi bat itjreit ©ienji nicht eingefieltt. Kurt i. Stuttg. ïcun, baê hat
R-reube gemadjt, eê war boch enbtidj einmal ein Sebenêjeicben, rote eê lançift
tjätte ïommen follen. ©. grüpt unb buvftet jefct fdjon b'rauf bin. H. i. Wien.
©aê Birfutar ifi abgegangen. Verschiedenen s SlitotiömeS toirb nicht nn=

genommen.

Centralfeuer-Revolver, 6 schüssig 10 M.

Lefaueheux-Flinten aller Caliber 25 M.

Centralfeuer-Flinten aller Caliber 30 M.

Jagd-Iiarabiner ohne Knall 30 M.

Zimmer-Teschins ohne Knall CM.
Munition zu jeder Waffe gratis

Für Haltbarkeit und guten Schuss volle
Garantie

Umtausch noch 4 Wochen nach Empfang!

Hippolit Hehles,
Waffen -Fabrik.

Berlin W., Friedrich -Strasse lo9.

ÎSew-York, U. S. A. Gegründet 1867.
Leserkreis 25,000.

Amerikanisclie Schw eizer-Zeitnns.
Ersclieiüt wöchentlich 8 Seiten stark in grossem Format

mit 48 Spalten.
Al»onnements-Preis für die Schwei« $ 3. 50 per Jahr

(inkl. Porto).
Probenummern gratis.

Einziges Organ der Schweizer in Amerika.
Ausführliche Nachrichten aus der Schweiz und dem Schweizerleben

in Amerika. Neuestes vom Ausland und den Vereinigten Staaten.

Original-Korrespondenzen aus allen Erdtheilen. Allgemeine Unterhaltung
und Belehrung.

Ein vorzügliches Anzeige-Medium für:
Schweizer Hotels, Fremden -Pensionen, Bäder und Kurorte, Erziehungs-

Institute, Bank-, Wechsel- und Speditions-Geschiifte etc.

Die Zahl von Schweizer-Amerikanern, welche jährlich zum Vergnügen,
der Gesundheit und Geschäfte halber die Schweiz besuchen, oder ihre
Kinder in der Schweiz erziehen lassen, ist in steter Zunahme begriffen.
Es würde sich daher für die genannten Etablissemente und Institute
besonders lohnen, in der .Amerikanischen Sch weizer-Zeitiing"

t. (35-4)

General - Agenten für die Schweiz :

Orell Füssli & Co., Zürich.

Fabrikation von Wein
au§ getrockneten Trauben

ohne irgendwelchen fremdartigen Zusatz.

Charles Ooldschoen,
Ii. (34-2) Quellenstrasse (Industriequartier), Zürich.

zu annonetren.
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zu beziehen
unter billigster Berecbnnng

durch (30-6;

f. O. Müder,
Weinagentür in Bern.
Muster u. Preist, zu Diensten.

^Äs^^ Praktischste, ein-
10 fachste und billigste

1 Vorrichtung, d. Hosen

I stets in ihrer ursprüng-
^ liehen Form schön glatt
j zu erhalten. Das durch
i sogen. Hosenstrecker
S mit Gewalt erzielteVer-
|k längern der Hosen wird* gänzl. vermieden. Die

losen werden während

^^^S des Nichtgebrauchs
Ijf wie aus nebenstehen-

Mllllil? der Zeichnung ersichtlich

aufgehängt der Effekt ist
ein ganz erstaunlicher. (22-26)
Preis, fein vernickelt per Stück

1 Fr. 50.

Versanfit
nach Auswärts per Nachnahme.

Engros -Verkauf in der Schweiz

nur bei
Bachmann - Scotti

Zürich.

Commis: I möcht Se ersuche, mer morn Urlaub z'gäh."

Prinzpal: Was ist denn schon wieder los?"

Commis: I muß mi ga stelle für e Landsturm."
Prinzipal: Landsturm!? Dä geit üs Stadtbewohner nüt a. Wartit

Dir nume ruhig zu, bis der Stadtsturm organisirt wird, dann isch es

für üs erst die rechti Zyt z'gah."

Herr (zu einem bettelnden Blinden): Wann habt Ihr das Augenlicht

verloren?"

Blinder: Als ich das Licht der Welt erblickte, war ich schon blind."

Herr: Ihr seid ein recht armer Mann."

Blinder: Ja Herr, es ist gewiß traurig, wenn man beim hellsten

Sonnenschein nicht einmal den prächtigen Sternenhimmel sieht."

Vater: Hier in Deiner Censur steht, daß Du Letzter bist."

Söhnchen: Nein, das bin ich nicht der letzte Platz neben

mir ist leer."

Weltliche Jungsrau (sitzt angelnd am Ufer): Würden Sie als

galanter Ritter meinen Befehlen stets nachkommen, würden Sie z. B., wenn

ich es wünsche, in's Wasser springen?"

Herr: Vielleicht, aber anbeißen würde ich nicht."

Richter: Angeklagter, haben Sie noch etwas zu Ihrer Vertheidigung

vorzubringen?"

Angeklagter: Nein. Mein Vertheidiger hat Ihnen die Sachlage so

gewandt und klar dargelegt, daß ich mich nicht veranlaßt sehe, noch etwas

hinzuzulügen."

Lehrer: Von welchem Manne hat die Stadt und der Kanton St.

Gallen den Namen erhalten?" Die Schüler schweigen.

Lehrer: Nun, nun, von Gall, Gall "

Franz: Vom Gallimathiaê."

ândjîurmliches.
Sektionsches: Was steht zu Diensten?"

Kari: He i sött mi neume de cho stelle sür e Landsturm und so

möcht i cho frage, ob i nit mi Frau chönnt schicke sür mi."

Sektionschef: Dir sit nit gschid, was denkit der au, das geit nit a."

Kari: I hätt's doch gmeint, die nimmts mit alle Mächten uf."

Professor: Welches ist wohl die wichtigste Bitte im Vaterunser?"
Student: Sie heißt bei mir: Und sühre mich nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von den Besen."

Briefkasten der Redaktion.
Lsnquier X. in Sie verwechseln das

Referendum gegen das Alkoholgesetz mit
irgend einer Anleihe - Subskription, sonst
würden Sie uns nicht mittheilen, Sie
hätten das Referendum nicht mehr
unterschreibe» können, es wäre schon
uberzeichnet gewesen. tA. i. St. 5. Verschiedenes;
Dank. 8. i. L. Nochmals herzlichen Dank
und Gruß. kastiossr it.vriksr. Sie
senden uns 30 lange Gedichte und schreiben
dabei: Es ist Ihnen doch nicht
unangenehm?" Gewiß nicht das Angenehmste,
was der Frühling bringt. »I. k>i. Ja, ja,
es gibt Dinge zwischen dem Himmel und
der Erde." Sie sind ja der reine Schiller.
i^gftptliont. Ob Sie ihn verklagen können
Er hat gedroht, Sie durch's Fenster zu
werfen Beruhigen Sie sich, nach unserer
Straßenordnung ist es nicht erlaubt, irgendwas

aus dem Fenster zu werfen. L. k. i. Paris. Vielen Dank für die

zugesandten Zeitungen. Streichen Sie gest, an, auf was Sie uns aufmerksam
machen wollen. I-I. i. lZerl. Ist die bewußte Angelegenheit eingeschlafen?
Das waren doch hübsche Bilder, nicht? N. tt. i. 0.' Nach dem O. Taabl."
wurde Demangert schon neun Mal mit dem Tode bestraft und jetzt ist er

zum 10 Mal hiezu verurtheilt. Da sieht man wieder deutlich die Macht der
Gewohnheit. i. lZ. Man weiß, daß im Iura ein Bauer seine Schweine
dadurch sehr rasch fett macht, daß er ihnen vor dem Fressen etwas
appetitreizenden Schnaps gibt. Das Mittel sei probat ; auch in Biel wurde ein
Versuch damit gemacht. Orion. Schnee, einen Fuß tief Schnee-, aber die

Post hat ihren Dienst nicht eingestellt. Kurt i. kZtuttg. Nun, das hat
Freude gemacht, es war doch endlich einmal ein Lebenszeichen, wie es längst
hätte kommen sollen. E. grüßt und durstet jetzt schon d'rauf Hrn. i^I. i. Wien.
Das Zirkular ist abgegangen. Versoiiisàeneii : Anonymes wird nicht
angenommen.
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Lentralksusr-K«volver, Lsedussig. !» lll.
i,sfsuobsux-?Iir>ten aller valider. 25
<?sntrÄlksuer-l?Iilltsn aller Valider 30

Zagà-lLarabiner okns ünall 30 àl.

2>wmer-?esckins obns ünali KU.
îlunition su ferler ^Vakke gratis

?ür Ssltbàeit unà guten Lebuss voile
tZarantis

Hràuscb noeb 4 soeben vaeb lZmpkang!

Lippolit Mâles,
>Vê«-k'abriIi.

IZvrlin W., friscirivr>-8trss8S Io9.

Lvrlî, RI. !8. ^. ««Krààt 186V.
Iiesàrvis 25,000.

Lràiilt >vôàtliel> 8 8àn ài'Ii il, ZivWM t'oimat
mit 48 Spslten.

àib«»i»vii»«»t8 rrei» kiir Sis îS«I»^ei-e S S. 50 x«r àkr
<iià1. iil?«rt«).

àsktìbrliebs àebriebtsu aus àer Solrvsis uuà àsm Sobvveissrlsbso

in Amerika. Neuestes vom àslanà unà àsn Versinigtsn Staaten.

Original-Ilorrssponàsnssll aus allen Lràtàeilsn. ^Ilgsrneins lliiterbaltuug
unà Lslsbrung.

Lin v0r2ÛTlià68 ^H26ÌK6-Al6àj.ulli Mr:
8ààr Ilàl8, kreàll-kkllàeii, kïià iinà Kurorte, à'àliiliW-

làità, lîiìà, Reàl- unà 8Muitioii8-<Zk8eIlà à
Oie Tab! von Sebweissr-^msril-eansrn, vslebs Mbrlieb surn Vergnügen,

àsr lZssullàksit unà Sssebäkts balbvr àis Sàeis besuobsn, oàsr ibrs
llinclsr in àer Sobvsis srsieben lassen, ist in ststsr 2unabms bsgriKsu.
Ks vvûràs sieb àadsr kür àis gsnanntsn lZtablisssmsnts unà Instituts bs-
sonàers lobnen, in àsr .^.merilcaniseben 8eb wsiser-^situng"

(35-4)

ksusi iìl - ^Akàn kür àik Hvliveiê!:
vrell rü88li â vo., Aiirivk.

?2.dri^^tic)ii von ^Và
otink îl'genàeletikn tremài-tigen ?u8ià

à (34-2) k)tiô11sii8t.râ8ss (IllàstriscsUtìrtiôr), ?Urien.

su annonoirsn.

SULr^kîv
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IVIu5te? u, k>50l8t. !U Diensten.

z-êàâ-. l?ràtî8olià «iu-
i^.^' kaob8te uuà billigste

H Vorrielltung', à. Hosen
Z stets in ibrsr Ursprung-
^ lieben I?orw sobön glatt
j su srbaltsn. Oas àureb
ì sogsn. Losêllstrselîsr
T mit tZswalt srsisltsVsr-

ìi^W^W. längern àsr Ilossn virà
Zìinsl. vsrmisàso. Ois
ilossn vsràsn vàbrsvà

^^^W àss Mebtgebrariebs
W vis aus nebsllstsbsn-

^^MA àsr ^siebnung ersiobt-
lieb aukgsbàngt, àsr IZlksIît ist
sin gans srstauvlisbsr. (22-26)
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